
Rezension

Wanetschka, V. (2017): Der therapeutische Dialog. 
Umgang mit Kontakt und Widerstand – Lehrbuch für Gesundheitsfachberufe. 

Vera Wanetschka hat ein praxisnahes Lehrbuch zur Ent-
wicklung therapeutischer Kommunikations- und Inter-
aktionskompetenz im Ausbildungskontext von Gesund-
heitsfachberufen verfasst. Geleitet von der These, dass der 
Therapieerfolg zum großen Teil abhängig von einer kon-
struktiven Beziehungsgestaltung mit den jeweiligen Pati-
enten ist, führt sie den Leser bewundernswert stringent in 
die grundlegenden Annahmen und Positionen zu Dialog, 
Kontakt und Widerstand der humanistischen Bewegung 
(Rogers, Perls, Buber, Maslow, Satir, Berne) und des syste-
misch/ konstruktivistischen Ansatzes (Watzlawick, Glaser-
feld, Roth) ein. Ebenso diskutiert die Autorin die doppelte 
Subjektverschränkung in therapeutischen und pädagogi-
schen Lehr-Lernprozessen und widmet sich der komplexen 
Frage von Gemeinsamkeiten und Unterschieden psycho-
therapeutischer, pädagogischer und logopädisch-thera-
peutischer Arbeit und deren Bedeutung für die berufliche 
Identitätsfindung.

Aufgrund der Beobachtung, dass BerufsanfängerInnen 
häufig hilflos bzw. destruktiv mit Widerständen seitens 
ihrer Patienten umgehen, entwickelte Vera Wanetschka 
mit ihren Kolleginnen an der Schule für Logopädie Bre-
men im Verlauf von über zwanzig Jahren ein seminaris-
tisches Konzept zum Ausbau therapeutisch-dialogischer 
Kompetenzen. Die lernenden LogopädInnen erhalten in 
diesem praktischen Ausbildungszyklus einen geschützten 
Rahmen, in dem sie sich im Sinne des konstruktivistischen 
Lernverständnisses erlebend und reflektierend mit Deu-
tungs- und Entscheidungsprozessen auseinandersetzen 
können. Die Präsentation dieses seminaristischen Konzep-
tes in seiner praktischen Umsetzung bildet das Herzstück 
der Publikation. 

Das Konzept gliedert sich in zwei Module mit insgesamt 
sechs Blockseminaren, welche sich über einen zeitlichen 
Ausbildungsrahmen von sechs Wochen erstrecken. Die 
sechs Blockseminare sind sehr übersichtlich und struktu-
riert aufgebaut. Jedes Seminar enthält die konkreten und 
spezifisch formulierten Kompetenzziele, den Wochenplan 
mit zeitlicher und inhaltlicher Struktur in Form von Tabel-
len, theoretisches Hintergrund- und Anwendungswissen 
im Fließtext sowie die didaktischen Ansätze und konkreten 
methodischen Umsetzungen. Weiterführende Literatur- 
und Filmempfehlungen sowie Fotos bzw. Darstellungen 
von Arbeitsprozessen und -ergebnissen absolvierter Aus-
bildungszyklen runden die Seminarbeschreibungen ab. 

Das übergeordnete Ziel reflektierende TherapeutInnen 
auszubilden, wird konsequent umgesetzt, indem in den 
einzelnen Blockseminaren kontinuierlich hermeneu-
tisch-referentielle Prozesse ermöglicht werden. Hierfür wer-
den erfahrungs- und handlungsorientierte Lernmethoden 

wie Rollenspiele, Beobachtung, Arbeit am konkreten Fall, 
kollegiale Ausbildungssupervision und Biografiearbeit ge-
wählt. Instrumentelle Fertigkeiten und Kenntnisse wie z.B. 
aktives Zuhören, Auftragsklärung, Identifikation von „An-
treibersätzen“ oder die Formulierung von Umdeutungen 
werden expliziert trainiert. Zahlreiche Übungen wie z.B. 
„Nilpferd, Boxer, Schaf“, „Komm, Geh, Stop“, „Spiegeltanz“, 
„Wer gab mir Flügel“-Plakate ermöglichen sinnliche und 
biographische Erlebnisaspekte. 

Die verwendeten Methoden bzw. didaktischen Ansätze 
werden in den nachfolgenden Kapiteln des Buches aus-
führlich und nachvollziehbar beschrieben, so dass die Lust 
neue Wege auszuprobieren, geweckt wird. Im Anhang 
werden die Leser respektive Lehrenden zusätzlich von 
skizzierten Arbeits- und Fragebögen inspiriert. Die Reich-
haltigkeit und Tiefgründigkeit der Inhalte sowie die didak-
tische Strukturierung der einzelnen Blockseminare sind 
beeindruckend präzise und dennoch kreativ. 

Die Autorin leistet für die Lehrenden und Lernenden in 
gesundheitlich-therapeutischen Ausbildungsprozessen 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Entwicklung therapeu-
tischer Identitätsbildung sowie kommunikativ-interakti-
ver Handlungskompetenz und intendiert damit eine trag-
fähige Beziehungsgestaltung mit den Patienten im Sinne 
einer „therapeutischen Allianz“. (Roth 2014 in Wanetschka 
2017). 
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